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Nemtlisze vlerlautbarungen.
Z. «6^9. (,) Nr . 744l.

K u n d m a ch u n g.
Um ,5. d. M . Vormittags um l o Uhr wird

aM' RathH«use die licitanonSweise Verpach«
NMg des bei UlUerschlschka liegf,idin,der fürst-
bischöfiichen Pfalz Laibach »ul> Nctf. N r . 94
z ins^rm Ackers, dann der diesem Stadtmagi.
sirate »ub Rctf. Nr . Io2 zinsbaren Wiese,
^o^ova ^ausclia genant»!, für drei nach einan»
der folgende Jahre Stat t finden. Dle Lictta-
lionsbedingnlsse können in den Amtsstunden

werden. —
Scadtmagißrat ^aibach d«n 8. November
i S ä l . ^ ^
Z. 1645. ( 0 N r . 733i .

V e r l a u t b a r u n g.
Herr Joseph Felil S i n n , r.k. Oberamts Cas,

sier, hat in seinem Testamente voM22. Octo-
der z/yy angeordnet, daß aus seinem Vermö«
gen 1000 fl. zu ü F angelegt, und die jtihrll,
chen Interessen an zwei der ärmsten Madchen
dieser Stadt vertheilt werden sollen, wozu das
Prascmations- Recht dem Gtad'magistrate ge»
dührt. — Nachdem nun tncse St i f tung durch
die Acceptations-Urkunde ä^o . ,8 . Juni d. I .
sicher gestellt, und. hierüber b<r landesfürstliche
Wi l lbr i t f am ü . September d. I . , Z. lßSää,
ausgefertiget wolden ist^so wird allgemein be,
kannt gemacht, daß jene Aeltern oder Vormün-
der, welche für arme Mädchen d<n Genuß die-
ser Guftung zu erhalten, münschen, sich mit

schriftlichen Gesuchen bis ,Z December d. I .
an den Magistrat zu verwenden habsn. Der»
mal kommen an beide Madchen ^6 ft. »^ kr. zy
vert^ellcn, künftighin aber wilden d»e Inter«ft
sen b>S zur Verlosung zweier Obligationen
jahrlich 3 i ft ,2kr . betragen. — Nom Mag i '
stlate der k. k. Provinzial» Hauptstadt Laibach
den 3. November 16^1.

57ernnsch« H^erzautvarungeu
3- 165?. (,) M r . l M , .

G d i c t̂
Von dem k. t. Bezilksgerichte der SlaatZ.

Herrschaft Lack roild hiemit kund gemacht: OH
sey über Ansuchen des Kaspar Petschnig von Lack,
wider Matthäus KaNan von daselbst, aus der
Vorstadt Trat ta, in die executive Fellbietung der,
dem Lctztern gehörigen, gerichtlich auf 52c» ss.
geschätzten Behausung Nr . ,2 in der Vorstadt
Tra t ta , sammt ?ln» und Zugehör, ob schuldigen
55a ft. 36 kr. 0. s. c. gewiNiget, und hiezu der
e»ste Termin auf den 24. November, der zweite
auf den 24. December l. I . und der dritte auf
den 24. Jänner k. I . , jedesmal Vormittags von
I bis l 2 Ubr in loco der Behausung mit vem
Beisatze festgesetzt worden, daß Falls solche bei der
ersten und zweiten Feilbietung nicht um die Schät-
zung oder darüber an Mann gebracht werde, sol«
che bei der orilten auch unter lelfelben hintan,
gegeben werde. Dessen die Kauflustigen mit dem
Beisätze zu erscheinen eingeladen welten, daß
,oA des Ausrufspreises alö Badimn zu erleben,,
ein Dri t tel des Meistbotes sogleich zu zahlen seyn
wi rd , die übrigen Bedingnisse aber bei der Lici»
tation bekannt gegeben werden.

K. K. Bezirksgericht der Staatsherrschaftl
LacT am »?.. October iä4s.
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Z. »64». ( l ) N l . H,»o.
E d i c t .

Das Bezirksgericht Haasberg macht kund:
Es scy über Ansuchen der Agnes Turselitz von
Ai r tn ih , wegen ihr schuldigen 25 ft. 2 kr. c. 5. c.,
in die executive Fcilbielung r«r, oem Georg Prl>
moschitsch van Unteischleinlh gehörigen, 0er Herr.
jchaft Haasberg »ud Reel. Nr. 90a dienstbaren,
gerichtlich auf 597 st. 2a kr. geschätzten '/, Hübe
gcwiNiget, und es werden hiezu cie Tagsayungen
auf den ,>. December l. I , auf cen «».Jänner
und »>. Februar 1642, jecesmal früh 9 Uhr in
loca Unterschleinitz mit dem Beisätze bestimmt,
datz diese ^ Hude bei der crsicn und zwenen
Bersteigerung nur um tie Schätzung oder oar«
über, bei der ontlen aber auch unter derselben
hintangegeben wird.

Der Glundbuchöextract, das Schähungspro»
locoll und Lie Licitationsbedingmssc lonnen läg«
lich hieramls eingesehen werden.

Bezirksgericht Haasberg am 2a. October z84>.

Z. »645. (») Nr . ,935.
E d i e t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach
wird der Helena Rasor, verehelichten Podlipez, uno
rer AgneS Rasor. verehelichten Korcnttsch, mittels
gegenwärtigen Eoicteg erinnert: Sä habe Andreas
Rasor von Podlipa, wider sie die Klage auf
Verjährt» uno Erloschenerklärung des, zu ihren
Gunsten auf der zu Podlipa liegenden, der Herr.
fchaft Fleudenthal 5ud Urb. Nr. 207 dienstbaren
Ganzhube, für jele pr. ,00 Ducatcn sammt Ne«
benverbinrlichrcilen, seit »6. Jänner l 6 i , inta.
bulircen Heiralhsveltrageö vom 2. Iän»er i 6 l l ,
eingebracht, worüber die Tagsatzung auf den 2».
December l. I ftüh 9 Uhr vor diesem Gerichte
angeordnet worden ist

Da »er Aufenthalt der Geklagten oder ihre»
6rbcn unbitannt ist, so hat man zu ihrev Ver»
thcingulig auf ihre Gefahr unt Kosten ten Jo»
bann Lmuk von iDbcrlaidach als Kurator aufge.

.fieNt. Dle Geklagten werden nun mit dem Bei«
' satze vorgeladen, dah sie zu der angeoldneten

Tagsayllng pclsonIlH zu erschelnen, bis eahin ihre
Behelfe dem aufgestellten (Zurator an cie Hand
zu geben, oder einen andern Sachwalter diesem
Gerichte so gewiß namhaft zu machen haben, als
rvidrigens Hie Streitsache mit dem benannten <Zu<
raior nach een bestehenden Gesehen ausgctragen
werden wird.

K. K. Bczitksgericht Oberlaibach am 2^.
September »84«-

Z. >65o. ft) Nr. 9«2.
G d i c t.

Vom Bezirksgerichte Ad»,ls,berg wird b'emit
blkanüt gemacht: Ss sey auf Ansuchen der Frau
F l a n M a Rav. Palz, turch ihren Gewaltsträger,
Herrn Johann N^chligal! von Raunach, gegcn
Joseph Valentfckitsck in Narein.. in die dssentliche
Znldiclung ter gegner'schen, zur .löblichen Herr«
schaft Prem bud l lrb. Nr. 42 dienstbaren, auf
u^9 st, 5o kr. geschätzten Haldhube nebst Zugehör.
im Wege der O),-cculicn gelrilliget worden. Da

nun hiezu 2 Termin», untz zwar: für den «fsien
be? 24. November, für ten zweiten ter 24. D«.
cember ,64» uno für den drillen der 25. Jänner
1642 mit dem Beisätze bestimmt sind, baß, wenn
diese Haldhube weder de« eem ersten noch zweiten
Termine um »ie Schätzung, oder darüber cm
Mann gebracht werden sonnte, dieselbe bei ccm
dritten Termine auch unter der Schätzung b'nl.
angegeben werden würde; so wollen Kauflustige
an den gedachten Tagen jedesmal u „ , ».<> Uhr
Vormittags im Hause des Orecuten zu Narein
erscheinen.

Die Licitationöbedingnisse, ras AbschähungZ«
plolotoll und oe» Grundduchscxtract kol'nen in
der Bezirlsgerichtstanzlei zu Acelsderg eingesehen
werden.

Bezirksgericht AlelZherg am ^2. October »64'-

Z l 6 5 2 . ^ ( l ) N ^ S Z I .
G d i c t. '

Von dem Bezirksgerichte Pölland wird hie»"
mit bekannt gemacht: <36 sey über Ansuche» des
Johann Stalzer von Altfriesach, <^ pr^es. 24.
October ,64», Z. L24, in die Sistirung der auf
den 3o. October, 3o. November und ?2.,DeccM'
der »84, bestimmten FeilbietungStagfahrten zu»
Veräußerung des, dem Georg Löschte von Mai»
elle gehörigen, und zu Mayerleberge liegenden
Weingarten gewilligt worden.

Bezirtsgelicht Pölland am 26.October »9^'.

Z . .653. (>) Nr . 6o5.
G d i c t.

Vom Bezirksgerichte Pöliand rrird affgemein
bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen oeS Ge«
o,g Schneller von Tha l , in die Reassumirung
oer execuliven Feilbietung des, dem Jure Schnel-
ler von Gerdenschlag, -ub Grb. Thom. I V . Fol-
2» gehörigen, zu Gerdcnschlag liegenden '/4 H"be
sammt Wohn- und Wirlhschaftsgebauoen «ub
Haus-Nr . 4 , der Herrschaft PoNand dienstbar,
ptn. schuldigen Lebensunterhalts, gewilligt^ unt
zur Bornahme derselben die Tagsatzungen auf
den 29. November «64,, z«. Jänner uno »0.
Februar 1642, jedesmal in loco eer Realität um
10 Uhr früh mit dem Beisatze bestimmt worden,
datz diese Realität bei der ersten und zweiten
Tagfahrt nur um oder über den Schätzungssperth,
bei oer dritten ober auch unter demselben weroe
hintangegeben werden.

D a l Schätzungsprotocoll und die Licitstions'
bedingnlsse tonnen hierseits in den gewöhnlichen
Amlössunden eingesehen werden.

BezilkSgencht Pöllano am 22 Oc tober»^ ' .

Z7I654. (') Nr. 696.
S d ' c t.

Die mit hiergerichtlichem Bescheide vom 6.
August 184», Z. 565, bewilligte, und auf den
20. September, l » . October und l» . November
5841 angeordnete Feilbietung der, dem Grorg
Kurre gehörigen ^/g Hübe sammt Wohn» und
Winhschaftsgebäucen in Tsctöpplacv. wird in
Folge Einschreitens 6e pi-äl?5. ,9. September lss^,,
Z . 696, ststirl, welches hicmit'kund gemacht wird.

Bezntsgelicht Pl?Nai,d am 26. October »U,,.



- 741 -

3. 1642. (1)

F r a c h t e n - T r a n s p o r t .
Vom i . November d. I . angefangen, bis zur Eröffnung dcr Bahn von Glogcmitz,
werden auf der Strecke zwischen Neunkirchen und Wien alle Gattungen Frachten

taglich um folgende v e r m i n d e r t e Preise befördert:

2. Classe 2. Classe ! 3 Elasse
Getreide» u,,d Hülsen- Mehl u> Grics, Kauf-'alleGattungcnManu-

^ Vom bis auf fruchte, Nutz. u. Bau- mannSgüter aller Alt,! facturwalcn und Ge.
« Nalinl^ofe den Raknkof bolz,Sttlnrohlen,Flos' Blei- und E.scnwa- genstänle,d eimVe?.

^ ^aynyose den ^aynyos ^ . ^ ^ Stangene.sen, ren, Wein, Oel. über.! hiillnisse ihl,s großen
A Blei und Zinn in Blo Haupt aNe Flüssigkeiten ^Umfanges ein gerin-
^ cken, Kupfer lc.tc ^» ^ I gc« Gewicht babe«

l pr. Wiener Sporco-Centner, Kreuzer Conv. Münze:

1 Neunkirchen Wien . 9 10 12
^Neustadt Wien . 7 9 10
3 i Felixdorf Wien . 6 7 9
4,Leobersdorf Wien . 5 6 8
5^Baden Wien . tz 5 7

Die Retourfrachten werden zu denselben Preisen berechnet.
Bei Gütern, welche in W i e n zum Hauptzottamte gestellt, oder a u f V e r l a n g e n den Par-
teien in's Haus geschafft, oder bei Anmeldung in der Expedition am hohen Markt Nr. 5 l 2 vom
Hause abgeholt werden sollen, kommt über obigen Frachtlohn noch 1 ' / , kr. C. M . für die Stadt
und die nahe gelegenen Vorstädte W i e d e n und Lands t raße , dagegen 2 kr. C. M . für dte

entfernteren Vorstädte pr. Centner zu entrichten.
Für Frachten, die hier nicht aufgeführt erscheinen, werden besondere Uebereinkommen getroffen.

Bestimmungen für den Warentran^ort auf der Wien-Raaber Eisenbahn.
Z. 1 .

Die Aufnahms- und Uebergabsstunden an
allen Stationen sind von 8 Uhr Früh bis 12
Uhr Mittags, und von 2 Uhr Nachmittags bis
6 Uhr Abends.

An Sonn- und Feiertagen findet weder
Aufnahme noch Uebergabe Stat t .

§. 2.
Von der Ankunft der Waren werden die

Parteien durch unentgeltliche Zusendung der
Originalfrachtdriefe oder durch Aviso verständigt.

§. 3.
Alle aufzugebenden Waren müssen mit or-

dentlichen Frachtbriefen versehen seyn, welche
Namen und Wohnort der Aufgeber und Em-
pfänger, dcn Aufgabs- und Bestimmungsort,
Zeichen, Zahl, Gattung, Inhal t und das Spor«
cogewicht dcr Colli enthalten muffen.

§. 4.
Frachtstücke unter 100 Pfund Gewicht

zahlen für einen vollen Centner. — Paffagier-
spacke und Eilgüter, welche mit Personen-
Trains befördert werden, zahlen 5 kr. C. M . pr.
(Zentncr und Meile.

§ 5.
Die Frachtbeträge können nach Wunsch der

Aufgeber entweder vorhinein berichtigt, oder
auch zur Zahlung an die Empfänger nachge-
wiesen werden.

Nachgenommene Spesen odcr Aorittura-
frachtbeträge werden von der Unternchmung
entweder sogleich, unter üblichem Vorbehalte
des richtigen Einganges, oder auch, nachdem
die Zahlung derstlben von Seite der Empfänger
wirklich erfolgt ist, den Aufgebern vergütet.

§. 6.
Es ist verboten, Waren und andere Colli

aufzugeben, welche
2) schlecht verpackt sind., denn mangelhafte

Emballage hebt .jeden Anspruch wegen
beschädigten Gutes auf;

k ) einer zollämtlichen Behandlung unterlie-
gen, ohne daß die Vollziehung derselben
durch beigebrachte Gefällsdocumente nach-
gewiesen w i rd ;

c) Materialien oder Flüssigkeiten enthalten,
die auf irgend eine Weise Schaden ver-
ursachen können, als: Schießpulver?
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Zünd- und Knallwerk, und überhaupt
alle leicht eine Entzündung veranlassen-
den Gegenstande.

Sollte die Aufgabe solcher Gegenstände
verheimlicht werden, so ist der Aufgeber für
allen an fremdem Gute,, und überhaupt ent-
stehenden Schaden verantwortlich.

Zur größeren Bequemlichkeit des Public
cun'.s hat man eine Auf- und Abgabsexpedition
im Innern der Stadt Wien, nämlich am hohen
Markte Rr. 512, etablirt, welche an Wochen-
tagen von 8 bis 12 Uhr Vormittags und von
2 bis 6 Uhr Abends geöffnet bleibt. Die da-
selbst aufgegebenen Gegenstände werden entwe«
d r̂ noch an demselben, oder bei spater Abgabe
längstens am folgenden Tage befördert; von

den angekommenen Frachten werden die Eigen-
thümer ohne Aufenthalt in Kenntniß gesetzt.

Auch ist bereits die Einrichtung ge-
troffen, Wagen und Pferde von Wien
nach Baden, Neustadt und Neunkirchen
oder zurück transportiren zu können, wenn
dieselben zeitlich genug im Bahnhofe an-
gemeldet werden.

Ferner wird hie mit bekannt gemacht^
dass die Personcntrains von Ncwnlurchen
nach Wien im Monate November zu fol-
genden Stunden abgehen, als: uuj halb
7 Uhr Früh, 10 Uhr Vorrniit;i»s, 2 Uhr
Nachmittags und halb 5 Uhr Abends. Die
Fahrpreise sind daselbst angeschlagen.

Von der Direction der k. k„ priv. Wien - Raaber Eisenbahn - Gesellschaft.

Z. 1526. (3)
Bei Braumüller und Seidel,

Buchhändler in Wien, Graben, Sparcasse-Gebäude, ist zu haben und durch IsgNKZ G d l .
v. M l e m m a I r , B<ercher und tzDaternolli, Buchhändler in Laibach, auf fkste Be-

stellung zu beziehen:

7 Iurlstlsche Hand - Bibliothek,
enthaltend eine Auswahl

dn anerkannt besten Werke über alle Zweige der österreichischen Rechts-
wissenschaft, politischen Verfassung und Geschäfts-Praxis in einer bei-
spiellos wohlfeilen Gesammt-Ausgabe von 60 Bänden aus dem Ritter

v. Mösle'schen Verlag.
2 Z * Um die Anschaffung der wichtigsten juristischen Werke k. k. Beamten, ?ldvocoten,Rich-

tcrn, Geschäftsmännern, und besonders j ü n g e r n I u r i s t e n möglichst zu erleichtern, offerirt die
Hl'rlagshandlung obige Sammlung statt des Preises der einzelnen Werke, von

130 st. zu 30 fl. C. M. ^
IN gleichmäßigen Umschlag broschirt.

Die Namen der Verfasser: B a r t he n h e i M , D o l l i n g e r , F ü g e r , M c g e r l e v.
M ü h l f e l d , H e m p e l - K ü r s i n g e r , G u s t e r m a n n , S c h e i d l e i n , Kostetzky, K r e m e r ,
Schuster und Z i m m e r t , sind solche bekaiinte Autoritäten, die uns jcdcr weitern Empfeh-
lung überheben.

Inha l t : Barthenheim, Polizei. ^ Bde. Barthenheim, Gewerbs- und Handelsgesetzkunde,
9 Bde Hempel-Kürsingcr, Repertorinm 12 Bde. (Diese drei Werke allein kosten lm La-
denpreis schon 4a st. C. M ! ! ) Ferner: Füger, Verfahren 3. Auflage. Gustermann, Pr i -
^atrechtö-Praxis. Schcidlein, Gerichtsordnung. Keßler, österr. Geschäfts-3exicon. Kostetzky,
Behandlung der Erbschaftssachen. Kremcr's, Verändernngsgebührcn. Kropatschek, Staatsver-
fassung. Megcrle-Mühlfeld, Handbuch für Beamte. Satt ler, Ehcrecht. Scheidlein, Commen-
tar über das bürgert. Gesetzbuch. Schuster, zwei juridische Abhandlungcn. Wcsscly, Wechsil-
fähigkeit. Zimmerl, Handbuch 8. Auftage, und andere von Adclshofcr, Dollingcr, Hüttner
nnd Kostetzky.

Wir bitten nur unsere Bemerkung nicht zu sbersthen, daß obiger außerordentlich billiger
Preis nur so lange besteht, als der zu dicstm Zweck bestimmte Verrath ausreicht, und, daß ein-
zelne Werke aus obiger Sammlung nur zum L a d e n p r e i s zu bezichcn sind.


